
wurzeln & zukunft

Sortiment durch einige exklusive Marken erwei-

tert. Und besonders freue ich mich auf die Neu-

gestaltung des Otto-Wels-Platzes.“

Im August wird parallel zu den Arbeiten an

den Rathaus-Galerien mit der Umgestaltung

des Otto-Wels-Platzes begonnen. In nur sechs

Monaten fällt – rund dreißig Jahre nach der Öff-

nung des Schlossparks für die Öffentlichkeit –

auch die optische Barriere zwischen dem grü-

nen Kleinod und der Innenstadt. Dafür wird zwi-

schen der Hermannstraße und dem Aufgang zu
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infotipps

Rathaus-Galerien, lässt derzeit im Rahmen der

Architekturarbeiten durch das Dortmunder Ate-

lier Robert Kaller in enger Zusammenarbeit mit

Stadtbaurat Volker Lindner ein Farb- und Fassa-

denkonzept entwickeln.

Im Inneren der 15 Millionen Euro teuren

Investition ist bereits heute für die zukünftige

Attraktivität gesorgt. Neben dem SB-Warenhaus

Kaufland und C&A Kid-Store werden weitere

Shops, Gastronomie und Fachmärkte im Erdge-

schoss zum Einkaufserlebnis laden. Im zweiten

Obergeschoss ziehen die Bundesknappschaft,

Büros und Praxen ein. Altfrid Breiderhoff, Op-

tiker-Einzelhändler vis-a-vis zu den Rathaus-

Galerien: „Ich freue mich auf die Aufwertung

der Innenstadt. Persönlich habe ich bereits mein

Die Veränderungen sind unüberseh-

bar: Täglich wechselt die Baustelle zwischen

Kurt-Schumacher- und Blumenstraße das Ge-

sicht. Wie Ameisen wuseln die Bauarbeiter über

das Grundstück, wo einst das trostlose Parkhaus

und das leerstehende Hallenbad standen. In

Windeseile wächst der neue Magnet für Hertens

Innenstadt: die Rathaus-Galerien. 

Noch lässt sich nicht erahnen, dass das

dreigeschossige Einkaufs- und Dienstleistungs-

zentrum bereits im November der neue attrak-

tive Kristallisationspunkt in unmittelbarer Nähe

des Schlossparks wird. Zu sehr fordert die graue

Betonfassade derzeit noch die Phantasie des Be-

trachters. Doch die HBB Gewerbebau Projektge-

sellschaft Herten, Investor und Eigentümer der

Die letzte 
Barriere fällt

Vo r f r e u d e  a u f  n e u e  G e s c h ä f t e  
u n d  d i e  Ö f f n u n g  z u m  S c h l o s s p a r k

den Rathaus-Galerien eine barrierefreie Stufen-

anlage entstehen, auf der auch die Schweine-

gruppe ihr (altes) neues Zuhause findet. In 

direkter Nachbarschaft zum geplanten Café und

einem Wasserspiel.

Der Parkplatz vor dem Rathaus wird ver-

schwinden, denn nach dem Bau der Rathaus-

Galerien stehen dort im Parkhaus 360 Stell-

plätze zur Verfügung. Der Otto-Wels-Platz

wird dann verstärkt als Bühne für Veranstaltun-

gen genutzt. 

Die Idee der „Verzahnung“ zwischen Park

und Innenstadt wird auf dem Otto-Wels-Platz

durch eine Bodenplastik verdeutlicht, die die

beiden Platzhälften verbindet. „Der Otto-Wels-

Platz bekommt eine neue Bedeutung, indem er

Stadtbaurat Volker Lindner (li.)
und Optikermeister Altfrid
Breiderhoff (re.) freuen sich
auf die Magnetwirkung der
Rathaus-Galerien. 

Das äußere Erscheinungsbild der
Rathaus-Galerien wird derzeit
entwickelt, die Pläne sind indes
bereits verheißungsvoll.

als Erlebnisraum zum Verweilen einlädt. Der

Platz und die in diesem Bereich neu gestaltete

Kurt-Schumacher-Straße schaffen eine attrak-

tive Gesamtsituation, die das Einkaufen und die

Wechselbeziehung zwischen Park und Innen-

stadt erlebbar machen“, freut sich Stadtbaurat

Volker Lindner.
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